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Referenzblatt: Gartenpavillon Stockargut

Positionsliste

Pos. Hersteller/Produktname Montageart Lampentyp Stückzahl

01                 vvvKronleuchter Pendel LED 1
02                     vvvWandleuchte Anbau LED 8
03                        kkkPendelleuchte Pendel LED 6
04               lWand- und Deckenleuchte Anbau LED 2
05                  dPendelleuchte Pendel Leuchtstofflampe 0
06               dProfilleuchte Einbau LED 0
07              dLeerposition
08                dPendelleuchte Pendel LED 0
09                  dBugetposition Balkenleuchten Anbau Leuchtstofflampe 0
10        dBudgetposition Wandleuchten Aussen Anbau Kompaktleuchtstofflampe 1
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Symbolerklärung

Die Leuchten sind masstäblich gezeichnet.

Montageart

Einbau

Aufbau

Leuchtentypen

Deckenleuchten

Pendelleuchten

Wandleuchten

Bodenleuchten

Stehleuchten

Ausstrahlrichtung

Hauptausstrahl-
richtung

Notbeleuchtung

   Notleuchte

Weitere Spezifikationen

Positionsangabe mit 
Anzahl, sowie Licht-
regulierung

Montagehöhe ab ok 
fertiger Boden bis uk 
Leuchte

Pendelhöhe ab ok 
fertiger Boden bis uk 
Leuchte

+ 190cm

+ 220cm

1 x Pos. 8
TR: -
PM: manuell
DIMM: nein

Not Not Not

Lichtregulierung gemäss SIA 380/4

Tageslichtregelung Präsenzmelder Dimmbarkeit
(TR) (PM) (DIMM)

Schaltfunktionen: Schaltfunktionen: Schaltfunktionen:
manuell manuell ja
Mittag off auto on-off nein
auto on-off auto off
auto off
Dim
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21.11.2013KUM Pavillon Stockargut, 
Künstlergasse 15a, 8001 Zürich

Universität Zürich / Hochbauamt 
Kanton Zürich

Pavillon Stockargut, 
Zürich
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Rabatte

Vorplatz
Sandsteinplatten

Rabatte

SS

Rundkiesbelag lose
Flusssteinpflästerung geköpft

Pl
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z

Randstein
Sandstein

Rabattenstein Zement

+431.28

+ 430.93

Kleinsteinpflästerung kantig

Rundkiesbelag lose

Katzenkopfpflästerung
Kleinsteinpflästerung kantig

Betonsteg
Sandsteinplatten + 435.04

+ 435.07
SS

best. Entwässerungsrinne Beton

+ 434.77

+ 435.25

Steg

SS

+ 435.15

Flusssteinpflästerung geköpft

Treppenstufe
Sandstein

Kleinsteinpflästerung kantig

+ 435.02

+ 435.05

+ 435.22

EI30

+ 434.04

+ 434.85

+ 435.066

SS

90

Vordach

D: 435.126/
6

Sandsteinfries 

Klinkersteine

RH:       5.46 m
FF:      0.65 m2
BF:     4.0 m2

3 x Pos. 03
TR: auto off
PM: auto off
DIMM: ja

1 x Pos. 01
TR: manuell
PM: manuell
DIMM: ja

8 x Pos. 02
TR: manuell
PM: manuell
DIMM: ja

3 x Pos. 03
TR: auto off
PM: auto off
DIMM: ja

2 x Pos. 04
TR: auto on-off
PM: auto on-off
DIMM: nein

Im Gartenpavillon Stockargut wurde das Licht und die Son-
derleuchten mit LED-Leuchtmitteln auf jeden einzelnen Raum 
zugeschnitten entworfen. Der zwischen 1720 und 1740 von Jo-
hannes Escher Gossweiler erbaute Gartenpavillon im Stockar-
gut ist einer von nur zwei heute noch erhaltene Beispielen eines 
barocken Gartenpavillons in der Stadt Zürich.
Der Gartenpavillon wird heute als repräsentativer Tagungs- und 
Arbeitsort genutzt. Der oktagonale Mittelsaal ist das Herzstück 
des Baus und bildet mit dem beiden Flügelräumen eine reizvolle 
Enfilade. Das Deckenbild mit griechisch mythologischem In-
halt lenkt den Blick nach oben. Um verschiedenste Anlässe, von 
Tagung bis Kammerkonzert, bedienen zu können, wurde eine 
multifunktionale Lichtanlage entworfen. Ein zentral gehängter 
garbenförmiger Lüster aus eloxiertem Aluminium erhellt di-
rekt und indirekt Decke und Boden. Die löffelförmigen Leuch-
tenköpfe sind mit LED’s und optischen Linsen ausgerüstet. Die 
Szenen an der Decke sowie der Tonplattenboden erscheinen in 
einem warmen Licht mit hoher Farbwiedergabe. Wandleuchten 
begleiten die oktagonale Form des Raums. In den Seitenflügeln 
tauchen Glaspendelleuchten die Wandbespannungen in ein wei-
ches Licht. Je ein in den Glaskörper eingebautes Downlight sorgt 
dafür, dass Gesichter und Objekt mit leichten Schatten belegt 
und somit angenehm modelliert erscheinen. Kupferne glocken-
förmige Leuchten setzen dem monochrom blauen Gewölberaum 
eine wohl definierte konkave Form gegenüber. Durch die Hän-
gung wird die Mittelachse des Raums betont sowie das Gewölbe 
eingeleuchtet.

Bauherrschaft: Kanton Zürich, Baudirektion, Hochbauamt

Architekten: Nik Biedermann Architekt

Lichtdesigner: MICHAELJOSEFHEUSI GmbH

Elektroingenieure: Schmidiger + Rosasco AG

Fotograf: Roger Frei

Fertigstellung: 2015

Leuchtenbausumme: CHF 135000.-


